
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1861

18.9.1861 (No. 220)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , K8 September .

A . 22 « Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl., durch die Post im Troßherzogthum Baden 4 fl . 15 kr. und 2 fl. 8 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr . Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1861

Amtlicher Thcil.

Karlsruhe, den 17. September.

Ordensverleihungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 9. August d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem kaiserlich russischen Feldmarschall Prinz
Fattaüns ^ , Lieutenant äs I 'Lmpereur su Lauoase , den Haus¬
orden der Treue ,

dem Ovneral ä la suite sttacbe ä la persouue äs
8ou ^Itesse Imperiale le Lranä-Ouo Wobei lVroo/a/emrM,
das Großkreuz in Brillanten ,

dem OenersI ä'Inkallterie , Lomte Lbek äs
Lorps (NemplayLlltäu keines ) , das Grvßkreuz ,

dem Lolollkl äe la garäe , aiäe äe oawp äu
krinov ^ lexaaäre Lariatiusb ^ , das Kommandeurkreuz II.
Klaffe ,

dem Lolonel aiäe äe camp äu krillve , Aareobal
attaebs ä I'Ltat-major äe 1'armee äu Lauoass , das Ritterkreuz
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 1 . September d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten des großherzog¬
lichen Staatsministeriums , Staatsminister der Justiz, Or.
Stabel , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu erthei-
len, den ihm von Sr . Mas . dem König von Preußen verliehe¬
nen Rothen -Adler-Orden I. Klasse anzunehmen und zu tragen.

Dieselbe Allerhöchste Erlaubniß erhielt
unter dem 12. September d. I .

der Bürgermeister August Gaus in Baden für den ihm
von Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenen
Rothen- Adler-Orden IV . Klasse.

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 5 . September d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Obereinnehmer Dorner in sinsheim die erledigte
Obereinnehmerei Emmendingen zu übertragen ;

den Hauptzollamts-Kontroleur Kraft in Ludwigshafen in
gleicher Eigenschaft zu dem Hauptzollamt bei Rheinfelden zu
versetzen ;

den Hauptamtsassistenten Montanus in Kehl zumHaupt-
amtskontroleurin Ludwigshafen zu ernennen ;

den alternirenden Direktor des Lyceums in Heidelberg ,
Hofrath Hautz , wegen vorgerückten Lebensalters in den
Ruhestand zu versetzen ;

den Professor vr . Habermehl vom Lyceum in Wertheim
an jenes in Heidelberg zu versetzen ;

den Lehramts -Praktikanten Robert Salzer in Heidelberg
zum Lehrer am Lyceum in Wertheim mit Staatsdiener -Eigen¬
schaft zu ernennen .

Folgenden von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Kar ( Egon
von Fürstenberg präsenlirten Geistlichen wurde die kirch¬
liche Institution ertheilt , und zwar :

unter dem 23 . Juli d. I .
dem bisherigen Pfarrer Andreas Meßmer von Holzhau¬

sen auf die katholische Stadtpfarrei Geisingen ;
unter dem 30. Juli d. I .

dem bisherigen Kaplan Karl Ferdinand Wehrte von
Steißlingen und Pfarrverweser in Wiechs auf die katholische
Pfarrei Blumberg;

unter dem 6. August d. I .
dem bisherigen Pfarrer Heinrich Buol von Büßlingen

auf die katholische Pfarrei Heidenhofen ;
unter dem 8. August d . I .

dem bisherigen Pfarrverweser Daniel Danner in Riegel
auf die katholische Stadtpfarrei Donaueschingen ;

unter dem 21 . August d . I .
dem bisherigen Pfarrverweser Theodor Burger von Ett¬

lingen auf die katholische Stadtpfarrei Hüfingen .
Dem von dem Hru . Grafen Ludwig Wilhelm August von

Langenstein aus die katholische Pfarrei Orsingen präsen -
tirten bisherigen Pfarrer Joseph Waldmann von Heck-
lingen wurde unterm 13 . August d. I . die kirchliche Institution
ertheilt .

Nicht- Amtlicher Thcit.

Telegramme .
O Stuttgart , Dienstag 17 . Sept. In der heutigen

Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde das Gesetz ,

betreffend die Unabhängigkeit der staatsbürger¬
lichen Rechte von dem religiösen Bekennt¬
nisse (die staatsbürgerliche Gleichstellung der Sektenan¬
gehörigen und Juden ) , mit 80 gegen 1 Stimme ange¬
nommen . In derselben Sitzung wurden die Gesetze , betreffend
die katholisch - kirchlichen Verhältnisse , eingebracht .

Mailand , 15 . Sept. Die „Perseveranza" berichtet aus
Neapel vom 14. d. : Die Gouverneure von Avellino , Bari
und Benevento versichern , daß in ihren Provinzen Ruhe
herrsche und der Aufstand „beinahe verschwunden" sei.

* Florenz , 15 . Sept . Der König ist gestern Abend
um 6 Uhr zur Eröffnung der italienischen Ausstellung
angekommen . Se . Majestät wurde in Livorno und an allen
Eisenbahnstationen mit dem größten Enthusiasmus empfangen .
In Florenz hat sich die Bevölkerung in Masse nach den Plätzen
und Straßen begeben, durch welche der König kommen sollte.
Im Pallast Pitti angekommen, erschien der König , von den
herzlichen und nicht enden wollenden Jubelrufen der ungeheu¬
ren Menge , welche den Platz bedeckte, augenscheinlich gerührt,
mehrmals auf dem Balkon , um zu danken.

* Florenz , 15 . Sept. , Nachmittags. Der König hat
die Ausstellung um 11 Uhr eingeweiht ; an seiner Seite be¬
fand sich Prinz Carignan . Das Gefolge war prächtig und
der Empfang enthusiastisch . Marquis Ridolfi , Präsident
der Kommission, hielt eine Rede, auf welche der König ant¬
wortete , indem er (wie schon erwähnt) seine Zufriedenheit zu
erkennen gab, die erste in der Wiege der Künste und Wissen¬
schaften zu Stande gekommene Ausstellung einzuweihen . Seine
Hauptsorge sei die Herstellung der Einheit Italiens und die
Entwicklung der Elemente seines Wohls. Er dankte der Kom¬
mission für ihre Sorgfalt und fügte hinzu , daß das große
nationale Werk noch nicht vollendet sei , daß aber Italien bei
dieser Gelegenheit sein feierliches Gelübde erneuert habe , denn
es sei ganz vertreten und es bezeige auf diese Weise seinen
Wunsch, eine einige Nation zu sein . Der König verließ das
Gebäude unter den lärmenden Jubelrufen einer unermeßlichen
Menge.

Ragusa , 16 . Sept . (Frkf. Bl .) Es droht eine revolu -
tionäreBewegung auszubrcchen . Die TürkenScutari's ,
vereint mit den christlichen Bergbewohnern, fordern die Ab¬
setzung des Gouverneurs Abdi Pascha . Omer Pascha ist
gestern zur Armee nach Gatzko abgereist.

Deutschland .
* Karlsruhe , 17. Sept . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 40 enthält außer Personalnachrichten :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Handels¬
ministeriums : Das Patentgesuch des Obermaschinenmeisters
der preußischen Ostbahn , Rohrbeck in Bromberg , betreffend.
2) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die
Serienziehung für die 63 . Gewinnziehung des Lotterieanle -
hens von 14 Millionen Gulden in 35- fl .-Loosen vom Jahr
1845 betreffend.

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 5 . Aug. d . I .
der evangelische Pfarrer K. L . Haaß in Malterdingen ; am
11 . Aug. d . I . der evangelische Pfarrer K. Spangenberg
von Sulzburg ; am 14. Aug. d. I . der ehevorige Pfarrer und
erzb. Dekan Ch. Vierneisel von Limdach ; am 26 . Aug .
d. I . der großh . Oberbaurath Sauerbeck dahier.

* Karlsruhe , 17. Sept . Gestern Abend ist der Präsi¬
dent des großh. Ministeriums des Innern, Hr. Geh. Rath
Lamey , vom Gebrauch seiner Badkur zurückgekehrt.

* Karlsruhe , 16. Sept. (Zur letzten General¬
synode *) . III .) 17 . Der Blausinger Pfarrwitt -
wen - Unterstützungsfond ( Blansingen) , entstanden aus
einer Stiftung der hochseligen Frau Markgräfin Magdalene
Wilhelmine vom 13. Nov. 1708 zur Unterstützung dürftiger
Pfarrwittwen des baden-durlachischen Landestheils, hat sich
mit einer Vermehrung von 364 fl. 17 fl . von 10,774 fl. 5 kr.
auf 11,138 fl. 22 kr . erhoben. 18. Der Lüdeckische
Pfarrwittwen - Unterstützungsfond (Karlsruhe ) ,eine Stiftung des Geh. Raths Lübeck, gleichfalls aus dem
vorigen Jahrhundert zur Unterstützung zweier armen baden -
durlachischen Wittwen , steht auf 1107 fl. 16 kr. und hat gegen
früher von 1062 fl. 54 kr. um 44 fl . 22 kr. zugenommen . 19.Der allgemeine Unterftützungsfond für Pfarr¬wittwen und Waisen , eine Staatsdvtation von jähr¬
lichen 8000 fl. zur Unterstützung dürftiger Pfarrwittwen und
Waisen , hat und sammelt kein Vermögen , sondern gleicht Er¬
übrigungen und Voranweisungen jeweils im folgenden Jahraus. 20—30. Der altbadische Pfarrwittwe n -
Frskus ( in den 11 Kamerariaten Durlach, Emmendingen,
Auburg, Hornberg , Karlsruhe, Lichtenau, Lörrach , Mahlberg ,Müllheim , Pforzheim , Schopfheim ) verabreicht ein bestimm¬tes jährliches Benefizium an Wittwen und jüngere Waisen
von Geistlichen. Dies beträgt, aber erst seit 23 . April 1860,

*) Siehe „Karlsr . Ztg . " Nr . 204 und 207 .

zur Zeit 200 fl. Das Vermögen des Fonds, das seine Zu¬
flüsse aus den Beiträgen der Sozietätsglieder zieht, steht der¬
malen auf 277,962 fl . 35 kr . 31 —40. Der neubadischePfarrwittwen - Fiskus (in den 10 Kamerariaten
Adelsheim , Borberg, Breiten, Eppingen , Mosbach , Neckar-
bischofSheim , Neckargemünd , Oberheidelberg , Sinsheim , Un¬
terheidelberg) steht an Zweck und Bezugsquellen und Leistun¬
gen den altbadischen ganz gleich . Sein Vermögen beträgt
168,982 fl . 45 kr . Die schon früher angeregte Frage, ob
man beide Fonds nicht vereinigen solle, kam auch auf der dies¬
jährigen Generalsynode wieder zur Sprache. Ministerialrath
Spohngab in der 17 . Sitzung die Erklärung, daß angestell-ten Berechnungen zufolge beide Kassen sich in einem Zeitraum
von wenigen Jahren dergestalt gegen einander ins Gleichge¬
wicht gesetzt haben werden, daß ihre völlige Zusammenlegung
keinen Schwierigkeiten mehr unterliege . Diese Aussicht sei
namentlich durch den ansehnlichen Zuwachs gegeben, welchen
der neu-badische Fond aus dem bevorstehenden Eintritt der
Wertheimischen Pfarrer (welche bis jetzt noch nicht Mitglieder
dieser Sozietät waren ) zu erwarten habe. In der That gewinnt
diese Aussicht an Wahrscheinlichkeit, jwenn man erwägt, daß
der altbadische Fiskus sich durchschnittlich per Jahr nur um
2349 fl. 27 kr. vermehrt , während die jährliche DurchschnittS -
zunahme des neubadischen 5841 fl . 34 kr. beträgt.

Karlsruhe , 17. Sept. ( Landes - Jndustrie -
ausstellung .) Nachdem nun nach den vier ersten Wochen
seit der Eröffnung und einem Besuche von mehr denn 80,000
Personen die kritischen Anschauungen über die einzelnen Aus¬
stellungsgegenstände einen beftimmtern Charakter angenommen
haben , wird eine nochmalige Rundschau nicht ungeeignet er¬
scheinen .

In der ersten Abtheilung verdienen nächst den früher ge¬
rühmten Erzeugnissen der bekannten und großartigen Spiegel-
Fabrik Walvhof bei Mannheim, welche sich namentlich durch
Reinheit des Glases und somit auch durch die Klarheit des
wiedergegebenen Bildes auszeichnen, erwähnt zu werden die
Spiegel und Spiegelrahmcn von E. Krauth , A . Bilger Sohn,
Uhland, E . Raupp , Ziegler dahier, Baucourt u . Komp , und
Scheuer in Mannheim , Nieger in Pforzheim , sowie von
Wohlschlegel dahier , welchem Letzteren auf den Beschauer einen
besonders angenehmen Eindruck hervorzurufen gelungen ist,indem er auf der Spiegelfläche die wohlgetroffencn Photogra¬
phien der großh. Familre in geeigneten Gruppirungen an¬
brachte. Den geschmackvollen Gotdrahmen von Scheuer in
Mannheim , Fr. Meurer in Lahr , Jos. Dornbusch u . Komp,
in Vlllingen, F. A. Sundhauser in Kehl reihen sich die Holz¬
farbemuster von E. Errleben Wiltwe dahier , die gepreßten
Leisten von I . Geigges in Konstanz, verschiedene Leistenarten
von St . Gabele , Leistenschneider in Konstanz , Muster von
Holzanstrich von C . Ruf in Pforzheim , sowie lackirtes Holz
von A . Weber in Konstanz aus entsprechende Weise an. Die
Dreherarbeiten von I . Weber , C. Büchele, I . Dengler da¬
hier , von Christ. Schelhas in Werthcim und G. Moritz in
Tauberbischofsheim haben verdienten Beifall gefunden. Von
Möbelschreiner und Tapezierarbeiten sind besonders rühmend
zu erwähnen diejenigen von Fr. Kluge, Gebr. Himmelheber,
Haßlinger u . Komp . , Marlin Lautermilch , Dietrich Lauter-
milch, Christ. Böhringer,denTapezieren Krauth , Muntz und Al¬
bert Schurgg dahier , ferner von F . W . Bürck in Mannheim ,Karl Frei in Bühl, Körner u. Heilbock in Villingen , Kirchen¬
bauer in Pforzheim , Ludwig Hacker in Offenburg , I . N.
Duelli in MeerSburg , Ad. Liebler und Joh . Sahm in Bruch¬
sal, Joh. Schilling daselbst , Zuchthauöverwaltung daselbst,
Julius Geizes und Lav. Müller von Konstanz , Daniel
Krauth in Eberbach, Weisbrod in Schwarzach , M . Rieß in
Neustadt, I . Zugelter in Tauberbischofsheim , B. Kohlbekker
in Rothenfels und I . Bausbach in Walldürn. Der größte
Theil der genannten hiesigen Meister , sowie Hr. Bürck
von Mannheim haben ihre Arbeiten auf geschmackvolle Weise
arrangirt . Besondern Beifall fanden der Treppentisch und
Treppenstuhl, ein Comptoirstuhl , sowie ein Schreibtisch und
Spieltisch von Schreiner Hildebrandt in Karlsruhe ; dasselbe
gilt von dem Sekretär des Glasermeisters Jmmendörser dahier
und dem Billard von I . W. Bürck in Mannheim. Mit be-
sonderm Vergnügen haben wir die von auswärtigen Fach¬
männern anerkannten und volles Lob verdienenden Fortschritte
der Meister der Residenz in den genannten Arbeiten wahrge¬
nommen , obgleich anderseits hierin eine größere Betheiligung
von außen wünschenSwerth erschienen wäre. Einen würdigen
Anschluß an diese hervorragenden Leistungen bilden dieStuÜa-
turarbeiten des jugendlichen Bildhauers Stövesandt und von
August Meyerhuber und P . Böhler dahier. Ein neubegrün-
deler Industriezweig , die Feingoldschlägerei von E. Uhland
dahier, hat seine schönen Erzeugnisse in gefälliger Art aufge¬
stellt. Der Korbmacherarbeiten von PH . Lörzenbach in Hei¬
delberg , Heydegger in Pforzheim , Döring in Karlsruhe , A.
Groh in Konstanz und Fr. KrehS in Wertheim haben wir
früher schon lobend gedacht . Zur würdigen Ausschmückung
des zur Aufnahme der ersten und zweiten Abtheilung bestimm¬
ten Lokals , des Orangeriehauses , haben wesentlich beige¬
tragen die prachtvollen Tapeten von Engelhardt u. Krath in
Mannheim, L . Kämmerer in Karlsruhe , und Vögelin u. Komp,
in Konstanz . Wenngleich der Eintritt in den hohen Glaspa-



villon , der Vorhalle der Ausstellungsräume , uns zwischen den

dahier herrschenden , Thätigkeit versinnlichenden Lichtersäulen

und Springbrunnen den Anblick von Thalieus Tempel ge¬

stattet und an die vielen und schönen und namentlich in letz¬

terer Zeit reichlich gebotenen Hochgenüsse erinnert , welche wir

dem Kunstsinne eines edlen Fürsten zu verdanken haben , so macht

es einen nicht minder erhebenden Eindruck , die staunende Zu¬

hörer - und Beschauermenge in gedrängten Scharen den Tönen

der Meisterwerke eines Dlessing von Unterkirnach , M . Welte

und St . Wellenberger von Vöhrenbach , und Fr . X. We >" fte

von Furtwangen lauschen zu sehen . Durchdrungen von dein

eben empfangenen Eindruck der Leistungen einer spezifisch badi¬

schen Industrie wendet sich der Beschauer zu den übrigen ton -

erzcugenden Instrumenten . Die Eigenthümlichkeit des

Baues eines zu andern Zwecken bestimmten Lokals , sowie der

fast nie unterbrochene Besuch ( in den Frühstunden durch die

Lehranstalten u . s. w .) treten der richtigen Beurtheilung bei

Prüfung der ausgestellten Flügel , Piano , Piauino , Kla¬

viere u . s . w . sehr störend entgegen . Es haben sich von den

Ausstellern der eben genannten musikalischen Instrumente nach

unserm unmaßgeblichen Urthcil ausgezeichnet : Karl Pircst ,

und Valentin Gaiser in Freiburg , Spohn in Karlsruhe , Um¬

menhofer in Villingen , Mayer und Keßler in Konstanz , I .

Gorenflo in Karlsruhe , Seifärlh in Ladenburg , H . Rudolph

in Freiburg und Ruch in Freiburg , welcher noch andcrc musi¬

kalische Instrumente ausgestellt hat , ebenso G . Singer in Wald -

kirch und Z . Padewet von Karlsruhe , dessen Leistungen bei der

Industrieausstellung in München durch Verleihung einer Me¬

daille gebührende Berücksichtigung fanden . Ein Kreuzstvck mit

geschliffenen Fensterscheiben von Dan . Kuhn in Freiburg ist we -

gendesSchutzes gegen eindringendeFeuchtigkeit bemerkenswerth ,

ebenso die von demselben aufgestellte Gährungsschneidlade ,
die in den verschiedensten Sorten aufgestellten Porzellanknöpfe

der rühmlichst bekannten Fabrik von Riester , Dutsoy u . Komp ,

in Freiburg , die Bcinknöpsmuster von I . Ritzmann daselbst ,
die Elfenbeinarbeiten von A. Streisgut dahier , die Billards

mit eingelegter Arbeit von I . Villinger im Niedböhringen bei

Donaueschingen verdienen Anerkennung . Von Kammarbei¬

ten haben H . Heidelsheimer dahier und CH . Viehfer in Lahr

Gutes geliefert . Chatoullen haben I . Riesterer in Villingen ,

I . Meier in Staufen , eine Hohlkugel zu gymnastischen Zwe¬

cken ( in Abtheilung 111. befindlich ) L. Mayer in Ueberlingen ,
und künstliche Blumen und Kränze H . Moser in Unterkirnach

bei Villingen ausgestellt .

^ Karlsruhe , 17 . Sept . ( Landes - Jndustrie -

ausste llung .) Gestern war die Ausstellung von 190t

Personen besucht und steigert sich die Gesammtzahl der Be¬

sucher auf 83,589 .

Mannheim , 15 . Sept . ( Mannh . Anz .) Bei der gestern

vorgenommenen Wahlmännerwahl im zweiten Distrikt

siegte abermals die „ liberaft konservative Partei " über die „ ent¬

schiedene Fortschrittspartei
" . Bei dieser Gelegenheit müssen

wir mittherlen , daß die Bctheiligung der Urwähler eine weit¬

aus größere ist , als dies bei allen früheren Wahlen der

Fall war .

- Baden , 16 . Sept . Die erste Hälfte des Monats

September liegt hinter uns und damit auch die Glanzperiode

der Saison mit all ihren Festen und dem Getriebe von Ver¬

gnügungen und Unterhaltungen . Die Zeit vom Ende August

bis jetzt war nur eine ununterbrochene Kette wechselnder Zer¬

streuungen . Musikalische Unterhaltungen und großartige Feste ,

theatralische Darstellungen , Schauspiel und Oper , ältere , an¬

erkannte Werke und neu verfaßte , glänzende Bälle und be¬

scheidenere Nennionen , Lukullische Mahlzeiten , brillante Cor -

sos und stattliche Luftfahrten , Pferderennen , Treib - und

Pürschjagden , Feuerwerk u . s. w . folgten aufeinander zur

Verherrlichung der Hauptperiode der Saison . Dabei wird

auch des Unglücks nicht vergessen , und für die städtische Kran¬

kenanstalt ging die erkleckliche Summe von mehr als 3000 fl.

ein.
Das LeopoldS - Denkmal steht vollendet und harrt

seiner Enthüllung , wozu auf den nächsten Freitag alle Anstalten

getroffen und in diesem Augenblick Tribünen aufgeführt werden .

Seit gestern nimmt das Standbild seine Stelle auf dem Piedc -

stal ein , und Alles läßt hoffen , daß der Anblick desselben von

ungewöhnlicher Wirkung sein wird .

Freiburg , 16 . Sept . ( Brsg . Ztg.) Heute haben die

größer » Manöver der beiden hiesigen Füsilierbataillone auf

dem Ererzirplatze dahier begonnen , nachdem vorgestern zu

diesem Behufe zwei Geschütze eingetroffen sind . Dieselben

dauern bis Mittwoch und werden morgen in der Gegend des

, Schauinsland und übermorgen im Herenthälchen statlfinden .

München , 14 . Sept . ( Auzsb. Abdztg .) Dem Verneh¬
men nach ist im Ministerium bereits ein Entwurf zu einer neuen

Vollzugs - Instruktion zum Gewerbegcsetze aus¬

gearbeitet , der sehr liberal gehalten sein soll .

Darmstadt , 14 . Sept . Die Sammlung für diedeutsche
Flotte hat bereits über 1000 fl . ergeben und läßt demnach
ein erfreuliches Ergebniß hoffen .

Aus Kurheffen , 15 . Sept . Auch in unserm Lande
kommt die Begeisterung für die deutsche Flotte in vollen

Fluß . So liegt uns heute ein Aufruf von Wallhaus zu Hers -

feld vor , der in beredten Worten zu Beiträgen auffordert .

Kassel , 14 . Sept . ( Zeit.) Die Vernehmungen der G e-

meindeausschuß - Mitglieder wegen Unterzeichnung

eines Protestes gegen dir Hassenpflug
'

,
'
chen Abänderungen der

Gemeindeordnung sind nun beendet , und man ist begierig , was

Hr . Lolmar , der übrigens noch im Seebade weilt , daraus be¬

schließen wird . Irgend ein erheblicher Erfolg ist damit nicht

zu erzielen .

Luxemburg , 14 . Sept . ( Fr. I .) Die Ständekam¬

mer wird in den ersten Tagen des Oktobers ( wahrscheinlich

schon am 1 .) eröffnet werden . Die brennenden Fragen sind : das

Preßgesetz , Beseitigung des Ministers des Innern , 1) r. Jonas ,

und des Staatsraths . Letzterer ist eine Schöpfung deS im

vorigen Jahre abgetretenen Ministeriums Simons , und seine

Produktionen laufen den Meinungen derS -tände stets diametral

entgegen , so baß zur Herstellung des staatlichen Gleichgewichts
in unserm Lande auf der einen oder der andern Seite tsbuls

rasa gemacht werden muß . — Da die Aufbringung des

„ Peters Pfennigs
" im Publikum nicht mehr ziehen will , so

müsse » die Jnsaßen der Armendepols herhalten . In der

Zentralarmcnanstalt in E telbrück wird für den Papst ein be¬

stimmter Abzug von dem Arbeitslöhne der dort ausgenomme¬
nen Armen gemacht ; eine solche „ Maßregel

" kann natürlich

nur unter der Aegive unseres jetzigen Ministers des Innern

geduldet werden .

x Koblenz , 16 . Sept . Se . Maj . der König hat die

sämmtlichen , Höchstdemsclben für den 20 . d . M . , als den Tag
der Ankunft des hohen Königspaares Hierselbst , angebotenen

Festlichkeiten angenommen . Wir werden also außer dem fest¬

lichen Empfange große Soiree und Ball im Zivilkasino , sowie

Faüelzug und Beleuchtung haben ; das damit beauftragte
Komitee ist mit den Vorbereitungen eifrigst beschäftigt .

Mit der vorgestern staitgehabten Parade des 8 . Armee¬

korps war der König eben so zufrieden , als mit der des 7 .

Korps . Die schöne militärische Haltung und das treffliche

Aussehen der Truppen fiel allgemein vortheilhaft auf . Es

marschirten vorbei 44 Bataillone Infanterie und Jäger ,
darunter ein Garde -Grenadierrcgimenc , das rheinische , 5 Re¬

gimenter Kavallerie , 8 Batterien und mehrere Abthetlungen
technischer Truppen . Wiewohl das Manöver der gegen ein¬

ander operirenden Korps und die gleichzeitige Parade derselben

noch bevorstcht , und man diese den Haupt - und Glanzpunkt
des ganzen militärischen Schauspiels nennen dürfte , so haben

doch einige der fremdländischen Offiziere , denen es hauptsäch¬
lich darum zu thun war , unsere Truppen in der Nähe zu

sehen , bereits ihre Rückreise angetreten , unter denen besonders

zwei genannt zu werden verdienen . Es sind der Flügeladju¬
tant des Kaisers Napoleon , General Fleury , sowie der

französische General Forep , welche so eben unsere Stadt pas -

sircn und die Auszeichnung genießen , als geladene Gäste des

Königs von einem Obersten unseres Generalstabs bis zur

Grenze begleitet zu werden . Auf besondern Befehl des

Königs durfte ihnen unsere Festung , besonders der Ehren¬

breilstein , gezeigt werden .
Auf das Manöver wird bald die jährliche Rekruten¬

aushebung folgen und die gleichmäßige Stärke aller Linien¬

regimenter auf 1614 Mann und der Garde auf 2004 Mann

erfolgen , was einer Vermehrung des effektiven Bestandes der

Armee um fast 20,000 Mann gleichkommt .
Der nordamerikanischen Negierung hat die Ne¬

gierung auf wiederholtes Ersuchen 20,000 Perkussions -Gewehre
verkauft .

* Hannover , 15 . Sept . Die Differenz wegen Beleuchtung
des Rathh auses am 21 . d . ist ausgeglichen . Das Bürger -

vorstcher - Kollegium hat , jedoch mit ganz schwacher Majorität ,
heule seine Zustimmung erthcilt .

Berlin , 15 . Sept . ( Fr . P .-Z .) Das Staatsministerium
ist um deßwiüen so andauernd beschäftigt , weil alle die ihm

vorliegenden Tausende von Nobilüirungs - , Charaktervcrlei -

hungs - , bezw . Erhöhungs -, Ordensverleihungs - und andere

dergleichen Anträge , die zum großen Theil einzeln seiner
Be >chlußnahme bedürfen , in den wenigen Tagen bis zur Eon -

seilsitzung in Koblenz erledigt sein müssen . Die unverhältniß -

mäßig größte Mehrzahl solcher Gesuche ist aus der Nheinpro -

vinz cingegangen . Man spricht dort von denselben ganz im

geschäftlichen Tone , und meint , des Versuchs wäre die Sache

schon deö Geschäfts wegen werth , und wenn ' s nichts wäre ,
koste es ja nur drei „ Grosche " . Es gilt dies vorzugsweise
von den Gesuchen um Verleihung des Titels eines Kommer -

zien - oder auch nur Kommijsionsrathes . Das Heroldsamt ,
an welches alle Nobilitirungsgesuche abgegeben werden , ist

auf so viel Arbeit , wie jetzt demselben vorliegt , gar nicht ein¬

gerichtet . Alle hier eingehenden Gesuche gehen vorerst zur

Berichterstattung an die Negierung .
Mit Rücksicht auf die Berathungen dieser Art ist erklärlich ,

daß noch nichts über die Stellung verlautet , welche das Mini¬

sterium den Wahlen gegenüber einzunehmen gedenkt : das¬

selbe mag eben zu einem bezüglichen Beschluß noch nicht ge¬

langt sein. UebrigenS läßt der Minister v . Patow , der recht¬

zeitig zu den gegenwärtigen Berathungen einzutreffen verspro¬

chen hatte , seine Amtsgcnofsen noch immer auf sich warten .

Berlin , 16 . Sept . Mittheilungen aus der Provinz

Posen zufolge haben sich in beinahe sämmtlichen Kreisen die¬

ser Provinz für die bevorstehenden Abgeordnetenwahlen bereits

polnische Wahlkomitees gebildet . Dieselben halten häufige

Besprechungen und entwickeln überhaupt eine sehr eifrige Thä¬

tigkeit , um der Wahlbewcgung die ihren Zwecken entsprechende

Richtung zu geben . Vielseitige Zeugnisse stimmen darin über¬

ein , daß von polnischer Seite für Wahlen im Sinne der natio¬

nalen Partei agitirt wird . Man sucht die entschiedensten Ver¬

treter dieser Partei in das Abgeordnetenhaus zu bringen , um

allem Anschein nach in der nächsten Landtagssession die Gel¬

tendmachung der sogenannten Unabhängigkeitsrechte Polens

mit verstärkten Kräften zu betreiben . Da die Bestrebungen
des Polonismus in der Provinz Posen offen darauf ausgehen ,
das deutsche Element in diesem preußischen Lande zu unter¬

drücken und durch Schwächung der landesherrlichen Regie¬

rungskompetenz die deutschen Mitbewohner unter polnische

Obergewalt zu bringen , so bleibt es doppelt beklagenswerch ,
daß bis jetzt von deutscher Seite noch keine genügenden Ver¬

anstaltungen getroffen sind , um in einer wirksamen einheit¬
lichen Organisation den polnischen,Wahlvorbereitungen entge¬
gen zu arbeiten . — Von den Personalveränderungen , welche
der Eintritt des Grafen Bernstorffin das Kabinet im Kreise
der preußischen Diplomatie mit sich hringen wird , dürsten die

Gesandtschaftspoftcn zu Paris , St . Petersburg , Wien und

Kvnstantinopel berührt werden . Bestimmte Entscheidungen
in Betreff dieses Personenwechsels liegen indessen noch nicht

vor . Dem Vernehmen nach ist der Vertreter Preußens am

königl . niederländischen Hof , Graf v . Königsmark , an

Stelle des zum Oberkämmerer ernannten Grafen v . Redern

für die hohe Hofcharge des Oberst -Trnchseß ausersehen . —

Der Finanzminister v . Patow ist noch nicht nach Berlin zu -

rückzekehrt , sondern wird zum 20 . d. M . sich von B iarritz
direkt nach Koblenz begeben .

Breslau , 13 . Sept . ( Br . Z .) Der vom Magistrat in

Gemeinschaft mit der Stadtverordnelen - Versammlung erlassene

Aufruf zu Flottensammlungen hat bereits einen sehr
erfreulichen Erfolg gehabt . Schon heute wurde dem Magistrat
vom Bäcker -Mittelsvorstand laut Jnnungsbeschluß die Summe

von 1000 Thlrn . für gedachten Zweck zur Verfügung gestellt .

Aehnliche Schritte zur Betheiligung an dem patriotischen Un¬

ternehmen sind in den andern Innungen und sonstigen Genos¬

senschaften vorbereitet . Der Magistrat selbst hielt am heutigen
Nachmittag eine außerordentliche Sitzung , in welcher eine frei¬

willige Selbstbesteuerung beschlossen wurde , und zwar in der
Art , daß jedes Mitglied zwei Prozent seines jährlichen Ein¬

kommens beitrage . Dies würde von dem gesummten Kolle¬

gium der besoldeten und unbesoldeten Mitglieder ebenfalls die
Summe von ca . 1000 Thalern ergeben . — Wie wir hören ,
wird sowohl Seitens der Staatsanwaltschaft , als Seitens der

Vertheibigung gegen das den Prediger Ronge wegen Preß -

vergehen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilende Erkenntniß
appellirt werden .

Koburg , 12 . Sept . Die „ Koburg . Ztg ." schreibt : „ In

Gotha ist ein Komitee zur Sammlung von Beiträgen „ zur För¬

derung der deutschenSee macht unter Preußens Führung "

zusammengetreten . Dasselbe fühlte sich veranlaßt , „ beim Be¬

ginne dieses patriotischen Unternehmens zuerst dem Landesherrn

zu nahen und für dasselbe seine Billigung zu erbitten ." Auf
das deßfalsige Schreiben , in dem das Komitee um des Herzogs

„ huldvolle Beachtung und Protektion " bittet , hat der Herzog
von hier aus folgende Antwort erlheilt . :

Geehrte Herren ! Wahrlich viel Vertrauen in die Opfcrsreudigkeit des

deutschen Volks muß uns ersülleu , um uns nach der unendlichen Demüthi -

gung , welche unserm Patriotismus durch das Ende der ersten deutschen

Flotte von der eigenen Bundesspitze bereitet wurde , noch einen der deutschen
Nation würdigen Erfolg von einer neuen Werbung für Flvttenbeiträge zu

versprechen . Nur der glückliche Gedanke , diesmal die patriotischen Opser -

gaben keinem zweifelhaften Schicksal , sondern einer rühmlichen Zukunft in

der Obhut der preußischen Krone anzuvcrtrauen , läßt mich noch Hoffnung

auf das Gelingen des schonen Unternehmens setzen. Mit Theilnahme
werde ich daher auch meinerseits die weitere Entwicklung desselben ver¬

folgen und mit Freuden spreche ich Ihnen , meine Herren , meine vollste

Billigung und Anerkennung Ihrer neuen patriotischen Thätigkeit aus .

Callenberg , 11 . September 1861 .

Leipzig , 15 . Sept . ( A . Z .) Das hiesige Flotten -

komiteeist im Stande , heute schon eine zweite Quittung über

eingegangene Beiträge zum Bau von Dampfkanonenbooten zu
veröffentlichen ; sie weist eine Summe von 3450 Thlrn . nach ,
welche vorläufig bei der allgemeinen deutschen Kreditanstalt
zinsbar angelegt wird .

Dresden , 14 . Sept . ( Sachs . Bl .) Sämmtliche Advo¬
katen , welche wegen Betheiligung an dem Maiaufstand mit

Arbeitshausstrafe belegt worden , sind jetzt durch einen königl .
Gnadenakl wieder in die Advokatur und bürgerlichen Ehren¬
rechte eingesetzt worden , nachdem eine gleiche Begnadigung
den nur mit Landesgefängniß belegten Advokaten , mit Aus¬

nahme eines einzigen , zu Theil geworden .

Wien , 14 . Sept . Die Bresche , welche in das Konkor «
d a t gebrochen wird , erweitert sich von Tag zu Tag immer

mehr . Nicht nur , daß der Neichsrath dasselbe zu paralysiren
sucht , so nimmt man auch in der Praxis häufig Umgang von
demselben . Besonders können die Kirchenpatrone die gewissen
„ Bestimmungen

" nicht vergessen , kraft welcher sie um allen
Einfluß , noch mehr , um alle ihre Rechte gekommen sind , bei
fortan aufhabenden Verpflichtungen . So heißt es auch in
einem Artikel des Konkordats , daß die Patrone bei der Bese¬
tzung von Pfründen oder Pfarre,en an den Ternavorschlag ,
welcher von Seilen des Konsistoriums verfaßt wird , sich zu
halten hätten . Nun wurde die Pfarrei Schönkirchen frei ; die

Gutsinhabung ( Erzherzog Ernst ) hielt sich aber nicht für be¬

müßigt , den Ternavorschlag zu berücksichtigen , sondern sie ver¬
lieh die Pfarrei einem außer der Terna stehenden Priester . —
Der LandesauSschuß von Galizien hat die Bitte an den
Kaiser gerichtet , daß alle Avclsangclegenheiten in Zukunft dem
Landtag zugewiesen werden möchten , anstatt daß dieselben zur
Statthalicrei rcssortiren . Ferner wurde der Antrag bezugs
der Immunität der Landtags - Abgeordneten zur allerhöchsten
Sanktion vorgelegt . Der Beschluß in der Landtags -Sitzung
vom 24 . April wegen Einführung der polnischen Unterrichts¬
sprache in allen drei weltlichen Fakultäten der Krakauer Uni¬
versität wurve ebenso zur gesetzlichen Verhandlung an die
Stufen des Thrones gebracht .

Pisek ( in Böhmen ) , 9 . Sept . ( T . B . a . B .) Heute
wurde vor dem hiesigen Landesgericht die Verhandlung
über die Erzedenten , welche am 30 . April d . I . in Strakonitz
dem Landtagsabgeordnetrn Hrn . I . V . Fürth eine Katzenmusik
darbrachten und selbe mit Fenstereinwurf und den gewöhnli¬
chen Ausschreitungen begleiteten , zu Ende geführt . Das U.r -
theil lautete für die Rädelsführer auf 13 Monate , für - die
Uebrigen auf je 12 , 10 , 9 und 3 Monate schweren Kerker ,
verschärft durch Fasten . Einer wurde freigesprochen .

Italien .
* Neapel . Eine neapolit . Arbeiterdeputation hat

sich zur Begrüßung Garibaldi ' s nach Caprera begeben
und ihm bei dieser Gelegenheit eine von einer großen Anzahl
Unterschriften bedeckte Adresse überreicht , worin sie die Untha -
ten der Bourbonisten schildern und dann sagen :

Warum kommen Sie also nicht ? Von Ihnen hängt das Heil des
Staates und das Glück des Volks , welches Sie vertreten , ab . Die Arbei¬
ter kommen , Ihnen die Hand zu drücken , und ganz Neapel , das sich seines
Befreiers erinnert , mochte bei Ihnen sein .



- Frankreich .
z Paris , 16 . Sept . Die Rückkehr des Kaisers wird

nun schon für den 22 . erwartet . Es ist wahrscheinlich , daß
dann die kaiserl . Politik irgend einen neuen Schachzug machen
wird ; bis dahin wird man sich wohl mit mehr oder minder
gegründeten Vermuthungen behelfen müssen . Einstweilen
will man wissen , daß das Turiner Kabinet unter ausdrück¬
licher Zustimmung der Tuilerien die abgebrochenen Unterhand¬
lungen mit dem römischen Hofe wieder ausgenommen habe . Die
Grundlage dieserVerhandlungen bilde die vemPapste angebotene
Garantie des Besitzes des Erbiheils des hl . Petrus für Pius IX .
und seine Nachfolger , unter der Bedingung , daß er in die In -
stallirung der Regierung und des ital . Parlaments in Nom
willigen werde . Zn gewissen Kreisen behauptet man , es sei
Aussicht vorhanden , sich zu verständigen . Ich erlaube mir ,bis auf Weiteres daran zu zweifeln . — Die Ihnen gerüchtweise
gemeldete Landung des Generals Cabrera bei Neapel wird
durch Briefe aus Vieser Stadt bestätigt ; das „ Paps " jedoch
glaubt diese Nachricht als unbegründet bezeichnen zu können . —
Wie man versichert , wurde die vielfach in Abrede gestellte Ver¬
einbarung zwischen Frankreich , England und Spanien wegen
eines gemeinschaftlichen Vorgehens in Meriko nun dennoch
in Biarritz unterzeichnet . — Ein großer Theil der Truppen aus
dem gestern aufgehobenen Lager von CHalons wurde nach
dem Lager von Sathonay bei Lyon dirigirt . Man verfehlt
natürlich nicht , diese Maßregel mit den Eventualitäten der ital .
Frage inZusammenhang zu bringen . — Mehrere franz . Offiziere
haben um die Erlaubniß nachgesucht , in amerikanische Dienste
treten zu dürfen . Der Kriegsminister hat sämmtliche deßfallsige
Gesuche abschläglich beschicken . — Ein Theil der Truppen ,
welche bestimmt sind , die Regimenter in Algier abzulösen ,
ist bereits in Toulon eingetroffen , wo sie an Bord der Dampf -
Transportschiffe „ Aub "

, „ Fmistere "
, „ Cacique " eingeschifft

werden . Die Kavallerie ( Jäger und Husaren ) läßt ihre
Pferde in Europa und wird in Algier mit arabischen Pferden ,die sich vortrefflich bewährten , beritten gemacht werden . —
Ein Vorfall im Hotel des Ministers des Innern macht hier
großes Aufsehen . Während der Abwesenheit des Grafen
v . Persigny soll — einem sehr verbreiteten Gerücht zufolge —
die Gräfin Persigny , wie man sagt , mit einem Englän¬
der , dessen Bekanntschaft sie in London machte , als der Graf
dort Gesandter war , die Flucht ergriffen haben . Die Gräfin
Persigny ist die Tochter eines Sohnes des Marschalls Ney ,
ihre Mutter war eine geborne Lafitte . — Nach Berichten
aus London fand vor einigen Tagen in einem der
südlichen Häfen Englands eine Versammlung der Chefs der
sozialistischen Partei Europa ' s statt . Ledru - Rollin , Victor
Hugo , Mazzini , sowie Blind und Stanfields wohnten dieser
Versammlung bei . Proudhon hatte die an ihn ergangene
Einladung abgelehnt . — Die Direktion des „ Constitutionnel "
wurde dem 1) r . Veron angetragen . — Besonders im Bör -
seukreise macht die Erklärung im gestrigen „ Moniteur "

, daß
durch das Urtheil zweiter Instanz gegen Mrres die Anschul¬
digung des „ vollzogenen Betrugs " durchaus nicht entfernt sei ,
Aufsehen . Diese Erklärung ist eine Folge der veröffentlichten
ungeschickten Briefe des Fürsten Polignac an seinen Schwie¬
gervater . ,— Dem „ Pays "

zufolge wird die Zusammenkunft
zwischen dem Kaiser und dem König von Preußen
gegen den 6 . Okt . stattfinden , wo L sagt das offiziöse Blatt
nicht . — Dasselbe Blatt meldet , daß am 7 . Juli der Reprä¬
sentant Frankreichs in Peking ein großes Danket zu Ehren
des preußischen Repräsentanten gegeben hat . — Die Blob¬
preise sind wieder aufgeschlagen .

Spanien .
« Madrid , 14 . Sept . Man versichert , daß dasGe¬

schwader , welches nach Meriko gesandt werden soll ,
unter den Befehl Rubalcaba ' s gestellt werden wird . —
Die Oppositiousblätter betrachten den Abgang des Hrn .
Tecco , Vertreter Italiens , als bevorstehend . Die mini¬
steriellen Blätter hoffen dagegen , daß sich Alles beilegen wird .

Rußland und Polen .
Von - er polnischen Grenze , 8 . Sept . ( Fr. P . -Ztg .)

Berichten aus Petersburg zufolge herrscht im Großfürsten¬
thum Finnland lebhafte Aufregung , welche zunächst auf
Wiederherstellung der allen Verfassung des Landes gerichtet
ist , aber zugleich nationale Zwecke verfolgt . Man behauptet
in der russischen Hauptstadt , daß diese Agitation von auswär¬
tigen Emissären geschürt werde . Zwischen dem russischen und
schwedischen Hof sind seit einiger Zeit die Beziehungen sehr ge¬
spannt , und cs soll zwischen beiden bereits ein sehr lebhafter
und gereizter Notenwechsel stattgefunden haben . Der Kaiser
hat bekanntlich den Finnen eine theilweise Wiederherstellung
ihrer alten Verfassung mit einer berathenden Versammlung
zugesagt . Die Erfüllung dieses Versprechens wurde aber
vertagt , weil man fürchtete , daß bei dem unter dem Volke
herrschenden Geiste die zu bewilligenden Konzessionen nur da¬
zu benützt werden könnten , der Regierung Verlegenheiten zu
bereiten , was im Hinblick auf die mannichfachen Gährungs -
Koffe in den übrigen Theilen des Reichs doppelt bedenklich er¬
schien . Nach der Rückkehr des Kaisers soll die Angelegenheit
einer neuen Berathung unterzogen werden .

Unsere Nachrichten aus Petersburg lassen ersehen , daß man
dort das System der Milde und Nachsicht , welches General
Lambert in Warschau beobachtet , als den letzten Ver¬
such betrachtet , die Polen für eine versöhnliche Politik zu ge¬
winnen . Schlägt dieser fehl , so soll mit der größten Strenge
vorgegangen werden . Dem General Lambert rst m dieser
Beziehung sein Verhalten vor seiner Abreise von Petersburg
genau vorgezeichnet worden . InLithauen sind in der letz¬
ten Zeit sehr zahlreiche Verhaftungen , worunter sich viele
Geistliche befinden , vvrgenommeu worden . In ganz Polen
werden jetzt fliegende Militärkolonnen orzanisirt ,
durch welche die Ruhe und Ordnung auf dem flachen Lande
erhalten werden soll .

Bonder polnischen Grenze , 11. Sept . ( Brsl . Z . ) Ueber
die Bewegung in Wilna erfährt man noch Folgendes :

Man hatte zur Feier der Vereinigung Lithauens mit Polendie Tochter eines Buchhändlers in Wilna als Königin Hed¬
wig kostümirt und ihr auf den Kopf eine polnische Krone ge¬
setzt. Zn diesem Aufzuge wurde dieselbe , umgeben von einer
theilwcis berauschten Menschenmenge , durch die Straßen und
auf den Platz geführt , wovor einigen Jahren KonarSki hin¬
gerichtet worden war . Der Oberpolizeimeister der Stadt
machte sowohl das Mädchen wie die Menschenmasse auf die
Thorheit dieser Maskerade in mildester Weise aufmerksamund erlaubte sogar die Fortsetzung dieser seltsamen Prozession ,
vorausgesetzt , daß keine verbotenen Lieder gesungen würden .Allein dieses gegebene Versprechen wurde nicht gehalten , und
deßhalb mußte nun Militär zusammengezogen werden , um
dem Unwesen Einhalt zu thun . Als jedoch die Soldaten in
geschlossener Reihe die Volksmenge zu zerstreuen suchten ,
kürzte sich ein Haufe als Frauen verkleideter junger Leute

auf die gefällten Bajonnete . Diese Verkleidung wurde der
Soldat natürlich nicht sogleich gewahr und zog sein Gewehr
zurück . Endlich aber mußte er sich doch mit den Flintenkolben
der unausgesetzten Angriffe zu erwehren suchen , wobei dann
einige unerhebliche Verwundungen vorkamen . So erhielt
denn auch die aufgeputzte Königin Hedwig bei dieser Rauferei
eine Schmarre über das Gesicht . Aber Todte gab es nichts

^Amerika .
Z Neu -Bork , 31 . Aug . An der Befestigung Washing¬tons wird noch immer rührig gearbeitet , und zwar aus gutenGründen . Ein Reisender , der am 29 . über LouisviUe aus

Nichmond in Washington eintraf , berichtet , Manaffas sei zum
größten Theil vom Feinde geräumt , seine Hauptmacht ziehe
ich gegen den obern Potomac , wolle über denselben nach Ma¬

ryland einbrechen , um von dieser Seile aus Washington zu
umzingeln , um sich in den Besitz der großen dort angehäuften
Kriegsvorräthe zu setzen . Es ist dies der Plan , von dem
chon seit 14 Tagen die Rede ist ; und es wäre sonderbar , wenn

unser Kriegsminlsterium mittlerweile die nölhigen Gegenvor¬
kehrungen versäumt hätte . Derselbe Reisende erzählt von der
maßlosen Begeisterung , die seit der Schlacht der Bulls Run
im ganzen Süden herrsche . Die Leute daselbst seien in ihrem
Siegesrausch überzeugt , daß der Kampf mit der Neorganisi -
rung der alten Union unter einem südlichen Präsidenten und
mit allgemeiner Anerkennung der Sklaverei endigen werde .

In Missouri sieht es traurig aus . Man schreibt von
St . Louis unterm 27 . d. M . : Wir haben hier gegenwärtig
>öse Zeiten . Unsere Stadt ist im Belagerungszustände und
ortwährend werden Leute als des Hochverrats verdächtig

verhaftet . Es stehen im Staate an 60,000 Mann Truppen ,die täglich Zuzüge erhallen . Sie umgeben unsere Stadt rmt
Festungswerken und es sollen Barracken zur Unterbringung
von 50,000 Mann errichtet werden « General Fremont ent¬
wickelt allenthalben die größte Energie . Mag aber der Krieg
wie immer verlaufen , Missouri wird durch ihn zur Einöde
werden . Die Sonderbündler stehen bei uns mit 70,000 Mann ,
verwüsten das Land und verscheuchen jeden unionsfpeundlichen
Pächter , sie saugen uns aus und bezahlen mit Papier , das nie
einen Heller werth sein wird , wohl wissend , daß sie auf diese
Weise Missouri , wenn nicht zum Anschluß zwingen , doch we¬
gen seines Widerstrebens am empfindlichsten bestrafen können .

Mr . Russell von der „ Times " schreibt aus Wash ing -
ton vom 29 . v. M . u . A. : Den Wunsch nach Frieden aus¬
sprechen gehört gegenwärtig hier zu den gefährlichsten Dingen .
Alle Blätter , die diesem Wunsche Ausdruck zu geben wagten ,
sind , eingeschüchtert durch Drohungen und gewallthätige An¬
griffe , verstummt . In der Thal ist es für den Norden nicht
denkbar , nach der Niederlage von Bulls Nun an einen Kom¬
promiß zu denken . Der Kampf muß nothwendiger Weise fort¬
gesetzt werden , will der Norden sich nicht auf Gnade und Un¬
gnade ergeben , wozu er noch keineswegs gezwungen ist . Der
Süden dürste übrigens in der nächsten Zeit von der See aus
ins Gedränge kommen . Die geheime , von Fort Monroe ab¬
geschickte Expedition ist dazu berufen , die verwickelten Wasser¬
straßen zu versperren , welche Nord -Karolina in Verbindung
mir der offenen See erhalten , jene merkwürdigen , engen , ins
Land hineingehenden Passagen , die sich von Old Currituck dis
nach dem Kap Lookaul erstrecken und den Kapern als Schlupf¬
winkel dienen . 150 kleine , mit Steinen befrachtete Fahrzeuge
gehen jetzt unter dem Schutz amerikanischer Kriegsschiffe dahin ,
um diese Auswege unfahrbar zu machen und die längs dersel¬
ben angelegten Festungswerke zu zerstören . Aehnliche Ope¬
rationen sind gegen andere , weiter südlich gelegene Küstenstriche
im Zuge , und von ihrem Gelingen oder Fehlschlagen wird
mehr abhängen , als von einem Dutzend sogenannter Schlach¬
ten . Noch wichtiger dürfte in ihren Folgen die Expedition
werden , die eben unter General Fremont vorbereitet wird und
gegen den Mississippi gerichtet ist. Ist der Fluß und Neu -Or -
leans den Händen der Secessivnisten entwunden , dann müssen
sie stark ins Gedränge gerathen , denn dann wären die südlichen
Staaten längs ihrer Westgrenzen bloßgestellt , gar nicht zu
reden von dem Eindruck , den es auf Kentucky auöüben müßte ;
General Fremont beabsichtigt , die Flanke seines Flußgeschwaders
durch eine Landarmee zu decken ; sie würde seiner Flottille den
Weg längs des Flusses säubern , während sie selbst , aus 10
starken Kanonenbooten , die mit weittragenden gezogenen Ge¬
schützen ausgerüstet sind , bestehend , alle Städte oder Festungs¬
werke , die ihr den Weg versperren , zusammenschießen soll .

Am Potomac ist die Stellung der feindlichen Armeen eine
derartige , daß ein Zusammenstoß jeden Augenblick denkbar ist .
General M ' Clellan hat aber durchaus keine Lust , ein derarti¬
ges Ereigniß zu beschleunigen , oder die Offensive zu ergreifen ,bevor er seiner Soldaten nicht sicherer sein kann als bisher .Die Separatisten stehen bloß anderthalb Meilen von Alexan¬
drien und eben so weit von Washington ; eine Rekognoözirungim Großen läßt sich gegen sie aber nur bann vornehmen , wenn
man auf eine Schlacht gefaßt ist , die durch sie leicht herbeige¬
führt werden könnte . Das Neueste ist, daß General M 'Clellan
den Zeitungskorrespondenten keine Pässe mehr be¬
willigt . Die Folge davon wird sein , daß wir jeden Augen¬
blick yon Schlachten und Scharmützeln aller Art hören wer¬

den . Die Zeitungen , die über dieses Verbot erboßt sind , er -klären sich von nun an der Verpflichtung überhoben , über die
Stellungen der Truppen Stillschweigen zu beobachten , was siebisher aus patriotischer Rücksicht gethan haben .

Washington hat sichtlich gewonnen , seit M ' Clellan da¬
selbst strenges Regiment führt . Die Soldaten werden im
Lager festzehalten , wo es hinreichend für sie zu thun gibt , und
auf diese Weise ist der Stadt ihre Nachtruhe wieder gegeben .Vom Präsidenten hört man wenig ; doch ist er sehr thätig undbekümmert sich um Alles , was in den einzelnen Verwaltungs -
departementen geschieht . In einem grauen kurzen Nock und
Beinkleidern derselben Farbe , ohne irgendwelche Begleitung ,geht er in die verschiedenen Ministerien , besucht die Werstenund die kommandirenden Generale . Mr . Seward , der eben
abwesend ist, wird durch seinen Sohn vertreten . Auf die für
Engländer von ihm ausgestellten neuen Pässe hat er rückwärts
olgendes Notabene geschrieben : „ Man erwartet , daß der In¬

haber sich nach keinem der Insurgentenstaaten begibt . "
Einer der größten Uebelstände für die Kriegführung ist, daßdie Anwerbung für die reguläre Armee nur langsam vonStatten geht . An Freiwilligen ist kein Mangel , aber zum Ein¬tritt in die reguläre Armee entschließen sich verhältnißmäßignur Wenige ; wahrscheinlich , weil sie eine strengere Diszi -

plin scheuen . Im Laufe von 8 Tagen konnten in Neu -Aork
nicht mehr als 18 Mann geworben werden . Mit der Anwer¬
bung tüchtiger Matrosen für die Kriegsflotte geht es viel leich -
ter , und wie rasch auf den Werften gearbeitet wird , mag die
Thatsache beweisen , daß die „ Tuscarora "

, ein Kanonenboot
von 210 Fuß Länge , 900 Tonnen Gehalt , für 6 schwere Ge¬
schütze, binnen 5 Wochen in Angriff genommen und vom Sta¬
pel gelassen wurde . Unter den Offizieren herrscht nochimmer viel Unzufriedenheit . Nicht ohne Grund , wo es sichum die Auszahlung des Soldes handelt , die nicht gerade
pünktlich genannt werden kann ; was aber die Verprovianti «
rung und Zelteinrichtung betrifft , so sind die Klagen , die man
hört , kaum gerechtfertigt . Mit den Monturstücken war es bis
setzt schlecht bestellt . Die Lieferanten gleichen einander aufein Haar , und sehen nur auf ihren eigenen Vortheil ; doch ist
auch in dieser Sphäre Besserung zu erwarten .

* Neu -Bork , 3 . Sept . Die Butler '
sche Flotten -

erpedition begann am 28 . Aug . die konföderirten Fortsam Eingang der Hatteras -Bucht zu bombardiren . Am 29 .
ergab sich die aus 45 Offizieren und 600 Manu bestehende
Besatzung unter Bedingungen und wird als kriegsgefangen
behandelt werden . Die Univnstruppen erbeuteten 25 Ka¬
nonen , 1000 Gewehre und 3 Schiffe . Sie haben jetzt Hatte -
ras inne . Die Gefangenen sind in Neu - Iork angekommen .
General Butler bekam in Washington ein Ständchen und hielteine Rede , in der er sagte , daß die Bundcsarmee mit dem
ersten Frost gegen Süden marschiren werde . Aus Washing -
t o n meldet man , daß die Regierung von der Erlaubniß des
Kongresses , vor den südlichen Häfen Zölle an Schiffsbord zu
sammeln , vorderhand keinen Gebrauch machen werde . In
nordischen Häfen sind 50 Schiffe , als südliches Eigenthum ,konfiszirt worden . Der Schatzsekretär hat einen Aufruf an
das Volk zu Gunsten des nationalen Aulehens erlassen . An
der Küste von Florida ist der Kaper „ Iefferson Davis "

ge¬nommen worden . In Washington hörte man heftiges Feuernvon der virginischen Seite des Potomac her .
« London , 16. Sept . Das „Bureau Reuter" veröffent¬

licht eine Depesche aus den Südstaaten , welche meldet ,daß die Sonderbundregierung beschlossen har , daß , so langedie Blokade dauert , weder Baumwolle , Tabak noch Reis von
den Plantagen der Südstaaten entfernt werden soll . Die
Pflanzer werden wahrscheinlich die Baumwolle und den Tabak ,deren Gesammtwerth auf ungefähr 50 Mill . Strlg . geschätztwird , der Südregierung zur Verfügung stellen und dagegen
Obligationen der Regierung zu pari als Vorschuß annehmen .

Vermischte Nachrichten .— Shmpheropol , 1 . Sept . Der „ Pos . Ztg . " wird geschrieben :̂
„Tiefstes Bedauern hat hier das große Familienunglück hervorgerufen ,welches den in den weitesten Kreisen bekannten und allgemein beliebten
Direktor des Lyceums in Odessa und Kurator des gesammten Unterrichts¬
wesens im taurischcn Gubernium , v. Becker , den Vater Oskar Becker 's ,
betroffen . Derselbe wurde erst vor wenigen Monaten zum Wirklichen
Staatsrath ernannt , womit die Verleihung des erblichen Adels verknüpft
ist , und ist nun , wie wir hören , bereits um seine Entlassung aus dem
Krondienste eingekommen . "

Berlin , 16 . Sept . Bei der heute stattgefundenen Scrienziehung
der preußischen lOO-Thlr . -Loose wurden folgende 20 Serien s 100 Loose
gezogen : Serie 61 , 149 , 179 , 294 , 296 , 334 , 357 , 401 , 442 , 500 ,
514 , 811 , 909 , 931 , 1003 , 1148 , 1215 , 1344 , 1472 , 1479 . Die Ge -
winnziehunz ersolgt am 15 . Januar 1862 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Grotzherzogucyes Hoftheater .
Mittwoch , 18 . Sept . 3 . Ouartal . 94 . Abonnementsvor¬

stellung . Tannhäuser und - er Sängerkrieg auf - er
Wartburg ; große romantische Oper

'
in 3 Akten , von

Richard Wagner . „ Tannhäuser " : Hr . Brandes als
Gast .

Freitag , 20 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnementsvor -stcllung . D . e Hagestolzen ; Lustspiel von Iffland , zu^ Akten emgenfiM von Eduard Devrient . Hierzu : Ein
Englischen

^ " " ^ amant ; Genrebild in 1 Akt nach dem

^ Pt. 3 . Quartal . Mit allgemein aufge¬hobenem Abonnement . Oberon ; König - er Elfen ;romantische Feenoper 3 Akten , von C . Me v. Weber.„ Huon " : Hr . Brandeö als Gast .



Oesfentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchseinträgen .

Z b 94. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 4860 (Reg. - Blatt Nr . 30, Seite 14) werden die im nachstehenden Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert, die bezeichnet « ! Einträge

von Vorzugs - und Unterpfandsrcchtcn, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen wurden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen unterpfandSrechten , und der Rechtsgrund der in das Grund -

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechtdes Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Raithaslach , den 20. August 1861.
Das Pfandgericht . Rathschreiber
Uhrenbacher . Gauggel .

Des Eintrags

Datum .

1810 , 27 . Mai
1803, 22 . Okt.
1823 , 22 . Juli

(Band >1.
1814 . 19 . Nov .

1793, 8 . Juni

1802 , 6 . März
1815 . 19. Jan .

1815,14 . März

1815 , 24 . Jan .
1815, 27 . Juli

1815, 24 . Okt.

1818,26 . Febr .
OhneJahr ii-Dat
1823,18 . Juli

( Bd . II .
1 . Jan . , o . Jahr ,
1823 , 28 . Juli ,

(Bd . ll .
OhneJahr u .Dat .

dto.

1823 , 21 . Juli
1823,24 . Juli

Seite .

1823 , 2 . Dez . 1

1824 , 21 . Febr. 7

1824 , 8 . Juni 12

dto. 14

1824 , 2 . Juli 16
1824 , 22 . Juli 18

1824, 14. Dez . 20
1825,15 . März 22 '/

1825 , 31 . März 24
1825 , 22 . April 27

1826 , 28 . Febr . 43
1826,13 . April 45
1826,2 . Mai 49
OhneJahr u .Dat . 62
1827,10 . Nov. 72

1827 , 20 . Nov. 5

1828,16 . Sept . 9
dto. 13

1828,17 . Sept . 15
dto. 17
dto. 21
dto. 23
dto. 25
dto. 27
dto. 28
dto. 30

6
38)

8

10

11
15

53

65
75

76

95

109
.15)
113
88)
122

127

23
54

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

I . Einträge im P
Josef Manogg von hier,

Derselbe,

Martin Gauggel hier,

Wilhelm Stähle von hier,

Derselbe,
Josef Manogg von hier,

Michael Stähle von hier,

Wilhelm Stähle von hier,
Michael Stähle von hier,

Wilhelm Stähle von hier.

Marx , Herrmann , von hier,

! Johann Gauggel, Wirth von hier,

Derselbe,

Georg Förster von hier.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

andbuch Band I.
Josef Manoggische Debitmasse hier,

Dieselbe ,

Gerey in Salmans

Wienerwirth m

Fabrikpfleger
weil,

Lorenz Renner
Stockach ,

Philipp Steinmann von Hengelau,
KirchcnfabrikHindelwangen , letzt Jo¬

sef Manoggische Debitmasse v . hier.
KirchenfabrikMeinwangen , jetzt Mi

chael Stählische Debitmasse hier,
Philipp Stcinmann von Hengelau ,
Nellenburgische Landschaftskasse , jetzt

Michael Stählische Debitmasse hier,
die Kinder des Domfabrikpflegers

Wildt in Konstanz, Namens Maxi¬
milians , Maria , Sophia , Apolonic
und Hermann Wildt ,

Obereinnehmer Weizel in Stockach ,
Bäcker Johann Winter von Stockach ,

jetzt Buchhalter Felder daselbst ,
Franz Josef Veit's Wittwe in Kon¬

stanz , jetzt Joh . Gauggels Debit¬
masse hier,

Anna Maria Merz im Dienst in Kon¬
stanz,

Joh . Nep . Gauggel , Wirth von hier, Wogt Müller in Meinwangen ,saget, ÄZrrlh von Ywr, x« ogi wcuucr in wcnnr
II . Einträge im Pfandbuch Band II .

uß Biedermann von Randegg , 100
Minder des Domfabrikpflegers Wild 300

in Konstanz, Maximilian , Maria ,
Josefa , Antonia und Herrmann
Wildt ,

III . Einträge im Pfandbnch Band III .
' " " Johann Georg Schmid in Stein am 200

Rhein ,
Reischachische Stiftung in Konstanz , 186

jetzt David Reischachische Gantmassc
in Münchhöf,

Frciherrlich v . Reischachische Stiftungl 435
Konstanz , jetzt Josef Manoggische
Debitmasse in Raithaslach ,

Sant , Johann , moito Münsterpfarr - 150
fabrik-Verrechnung in Konstanz,
jetzt Josef Manoggische Debitmasse
in Raithaslach ,

Wittwe Brix , geb . Matt in Konstanzl 100
B̂raumeister Müller in Zizenhausen, 201

jetzt Joh . Gauggel 's Debitmasse v.
Raithaslach , >

die Wildischen Waisen in Konstanz , 100
der Ignaz WildischenReliktenin Kon - 100

stanz ,
Josef Renner in Mahlspüren , 162
Herrn Doktor Heberlin , groß . bad . 300

Ministerialrath in Karlsruhe ,
Herr Professor Länder in Konstanz, 8 500
Moses Holle von Gailingen , 300
Lehrer Rudolf von Meinwangen , !! 196
die Wildischen Erben in Konstanz , I 250
Josef Honold von hier. Kaution , 8 85

IV . Einträge im Grundbuch Band II . I
Se . Königliche Hoheit der durchlauch - Ihre Hoheit der Frau MarkgräfinSl60000

zu Baden , Friedrich zu L aden,
ünchhöf, Altvogt Mich. Stählische Gantm . hier,

Dieselbe ,

Marx , Herrmann , von hier,
Wilhelm Stähle von hier,

Joh . Nep . Gauggel , Wirth von hier,

David Renner , Chirurg in Münchhof,

Joses Manogg Von hier,

Derselbe,

»Ambros Jeger von hier,
Jos . Nep. Gauggel , Wirth von hier,

konrad Schrof von hier,
D » a Honold , Küfer von hier,

Marx , Herrmann , von hier,
Gemeinde Raithaslach ,

Johann Schmid , Bauer von hier,
Marx , Herrmann , Müller von hier,
Franz Schrof , Bauer von hier,
Marx , Herrmann , Müller von hier,
Josef Grundier von hier,

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl -

200

340

100

400

400
180

400

400
336

300

100

252

1200

180

600

kr .

tigste
Obervogt Waldschützin
Konrad Schrof hier,
Thada Witter von Münchhöf,

17 iJosef Stähle , alt , hier,
Josef Grundier hier,
sAccisor Gauggel von hier ,
Ferdinand Manogg von hier,
Wendelin Mayer von hier,
Ambros Jeger von hier,
Fidel Manogg von hier,

Dieselbe ,
Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,

145
119
463

1507
22
76
87
40
38

112

Des Eintrags

Datum .

1827 . 17 . Sept .

dto.
1828 . 18 . Sept .

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

1828 , 20 . Sept .
dto.
dto.

' dto.
1828 . 13 . Okt.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

1828,15 . Okt.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

1828. 14 . Nov.

dto .
dto.
dto.
dto.
dto.

1828. 18 . Nov.

dto.
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

. dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.

1828 . 19 . Nov.
dto .

Seite ,

32

34
36
38
40
42
44
46
48
50
52
53

55
57
60
62
64
66
68
70
72
74

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Hiller von hier,

Bernhard Martin von hier,
Konrad Gauggel von hier,
Josef Jeger von hier,
Michael Lorenz von hier,

idel Rus von hier,
Josef Grundlcr von hier,
Lukas Roth von hier,
Georg Geigges von hier,
Josef Uhrenbacherhier,
Beda Honold von hier,
Maria Anna Buhl , Ehefrau des Mi¬

chael Stähle von hier,
Ignaz Fuchs von Mahlspüren ,
Johann Gauggel von hier,
Martin Geigges hier,
Johann Blum von hier,
Konrad Gauggel von hier,
Georg Förster von hier,
Stanislaus Renner von Mahlspüren ,
Joh . Bapt . Mayer von dort,
David Martin von hier,
Ambros Herzog von hier,

78
80
82
84
86
88
90
92
94
96
98

100
102
104
106
108
110

130

133
134
136
138
140
142

146
148
150
152
154
156
158
160
162
164
166
168
170
172
174
176
178
180 .
182
184
186
188
190
196
198

76 Josef Stähle von hier,
Georg Gauggel von hier,
Wilhelm Stähle von hier,
Michael Lorenz von hier,
Bernh . Vogel von hier,
Georg Fuchs von Mahlspüren ,
Ignaz Fuchs von dort,
Josef Menner von hier ,
Mathe Renner von Mahlspüren ,
Euseb. Benkler von hier,
Anton Fuchs von Mahlspüren ,
Georg Hiller von hier,
Reimund Renner von Mahlspüren ,
Ignaz Fuchs, alt , von dort,
Bernhard Martin von hier,
Fidel Kuß von hier,
Severin Mayer von Mahlspüren ,
Martin Steinmann von Mühlingen ,

für Johann Gauggel von hier,
Stefan Kaiser von Münchhöf,

Obervogt Waldschütz von dort,
Josef Schmid von dort,
Beda Honold von hier,
Lehrer Hiller von hier,
David Martin von hier,
Georg Hiller von hier,

Fidel Manogg von hier,
Johann Blum hier,
Klemenz Bacher von hier,
Michael Lorenz von hier,
Johann Schmid von hier,
Johann Gauggel von hier,
Josef Jeger von hier,
Johann Fuchs von Mahlspüren ,
Mar Jeger von hier,
Ambros Jeger hier,
Bernh . Vogel von hier,
Josef Stähle , alt , von hier,
Martin Geigges von hier,
Josef Uhrenbacher hier,
Mathias Benkler hier,
Ferdinand Manogg hier,
Thomas Manogg von hier,
Josef Grundier von hier,
Kuß Winter von hier,
David Krotzer von Mahlspüren ,
Tbadä Schoch , Pfarrer von hier,
Sebastian Vogelmann hier,
Fidel Kus von hier,
Pfarrer Schoch von hier,
Damian Fuchs von hier,

Dieselbe ,
Johann Gauggels Debitmasse hier,

Dieselbe ,

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Altvogt MichaelStählische Gantmasse
hier,

Die
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe,
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die

elbe ,

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe ,
elbe,
elbe.

Die
Die
Dieselbe ,
Dieselbe,
Die
Dieselbe ,
Die
Die
Dieselbe ,
Die
Die
Die
Die

Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die

Die

elbe,
elbe,

elbe,

elbe,
elbe,

elbe ,
elbe,
elbe,
elbe,

Dieselbe ,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

Dieselbe,
Dieselbe,
Die elbe,

elbe,

David Rennerische Gantmasse in
Münchhöf,-

Dieselbe ,
Dieselbe,
Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe,

Josef Manoggische Debitmasse von
hier,

Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die
Die

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe,

Obervogt Waldschütz von Münchhöf,
Derselbe ,

30

30

30
30

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl . kr

541

32
68
20
20
20
68
30
60

400
52
43

43
116
526
114
95
16
26
70
8

47
255

80
216

50
50
40
40
21
46

130
131
213
212
198
165
21
67

926

69

78
84
62
61
61
46

169
77
77

132
300

53
63
53
30
30
46
92

140
66

181
88

148
44
44
95

338
169

55
107
102

30

30
30
10

48

48
48
10
20

30

Z .b .356 . Nr . 6142 . Bonndorf . ( Schulden -
liqnidation . ) Gegen Sales Müller von Uihlin -

gen haben wir unterm 24 . v . M . die Gant erkannt
und zum Schuldenrichtigstellungs - und VorzugSver-
sahren Tagfahrt auf

Dienstag den 1 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger werden

aufgefordert , sofort bei der Liquidation emen dahier
wohnenden Einhändigungsgewalthaber in öffentlicher
Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse an EröfsnungSstatt ledig¬
lich an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Bonndorf , den 12 . September 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Scheuermann .
Z bL99 . Nr . 6152. Breiten . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen Zeugweber Emanuel Strauß
von Breiten ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch den 9 . Oktober 1861 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬

jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
GläubiqerauSschusses die Nichterscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wer¬
den .

Breiten , den 10. September 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hepp .

Z .b .360. Nr . 13,097 . Mannheim . ( Aus -
forderiln g.)

Die Verlassenschaft
des verstorbeneil Pension» » « Oberfeld¬
webels Theobald Marx dahier,

hier insbesondere
die Bitte der Wittwe desselben , Emilie Ju¬
lie — geb . Krausbeck — dahier

- um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes be¬
treffend.

Beschluß .
Die Wittwe des pensionirten Oberfeldwebels Theo¬

bald Marx , Emilie Julie — geborne K r a u S b e ck —

hat um Einweisung in die Gewähr der Verlassenschast
ihres Ehemannes gebeten .

ES werden daher gemäß L.R .S . 770 alle Diejeni¬
gen, welche nähere Ansprüche zu haben glauben , aus-

gcfordcrt, dieselben binnen zwei Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls obigemGesuche statt¬
gegeben würde.

Mannheim , den 7 . September 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

C h e l i u s .
Z .b .353 . Nr . 10,362 . Staufen . ( Schulden¬

liquidation .) Der ledige Valentin Stell von
Offnadingen , welcher im Jahr 1854 in die vereinigten
Staaten Nvrdamerika's gereist ist , wünscht jetzt die
Auswandermigserlaubnitz und die Verabfolgung sei¬
nes Vermögens .

Die etwaigen Gläubiger werden aufgesordert, ihre
Forderungen in der auf

Mittwoch den 25 . d. Mts .,
früh 8 Uhr,

anberaumten Tagfahrt um so gewisser geltend zu
machen, als ihnen sonst nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte.

Staufen , den 11 . September 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
Z .b .352 . Nr . 3988 . Rastatt . ( Urtheil . )

I . U. S . wird auf die gepflogene Untersuchung durch
Standgericht zu Recht erkannt :

. Der Soldat vom großh. 3. Infanterieregi¬
ment, Konstantin Winter von Stockach , sei des
Vergehens der Widersetzlichkeit für schuldig zu
erklären und deßhalb zu einer leichten Arrest¬
strafe von vier Wochen , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens und des Urtheils -
vollzugs zu verurtheilen . '

V. R . W .
So geschehen Rastatt , den 2 . September 1861.
( gez.) Rigel , Hauptmann . Baer , Auditor.

R .Nr . 3900 . Genehmigt .
Rastatt , den 3. September 1861.

v . Villiez , Oberst» .
Vorstehendes Urtheil wird dem Angcschuldigten, der

sich ohne diesseitige Erlaubniß von seinem Urlaubs «»

Achern entfernte und dessen Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt ist, gemäß 8 . 136 des Einf .- Ges . auf die¬
sem Wege mit der Aufforderung eröffnet, sich inner¬
halb 14 Tagen vor dem diesseitigen Kommando
oder dem großh. Amtsgericht Achern zur Straferstchung
zu stellen , widrigen« er die Einleitung des Abwesen¬
heitsverfahrens zu gewärtigen haben würde.

Rastatt , den 13 . September 1861 .
Das Kommando des großh. 3 . Infanterieregiments ,

v . Villiez , Oberst» .
Z.b.348. Nr . 16,464 . Heidelberg . (Auffor¬

derung .) Dem Bernhard Könninger von Kap¬
pelrodeck , welcher dahier wegen Körperverletzung in
Untersuchung steht , soll die Zusammenstellung der An¬
schuldigung«- und Entlastungsbeweise eröffnetwerden.
Da besten Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
hiermit aufgefordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt würde.

Heidetberg , den 13. September 1861.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Litschgi .
Z .b .117 . Nr . 4335 . Tribcrg . ( Erbvorla¬

dung .) Die beiden vermißten Mathias HackenjvS ,
Bierbrauer , und Andreas Hacken jo S, Schmied, von
St . Georgen, werden zur Geltendmachung ihres Erb¬
rechts an dem Nachlaß ihres am 31 . März 1861 zu
St . Georgen verstorbenen Vaters , Sonncnwirth Ma -
thiaSHackenjoS , mit Frist von

3 Monaten
von Unterzeichneter Stelle hiermit aufgefordert, widri¬
genfalls angenommen und die Verlaffenschaftsausein-
andersetzungso erledigt werten würde, als ob die Ver¬
mißten zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Triberg , den 4 . September 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Vollhard .

Druck und Verlag der A- Braun ' schen Hosbuchdruckerei.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

